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Wohnen ohne (eigenes) Auto – 

Neue Qualitäten im Wohnungs- und Städtebau!? 

 

  

 



Mechtild Stiewe 

Wohnen ohne (eigenes) Auto … 

nicht nur in autofreien Wohnquartieren 

Autofreies Wohnen bezeichnet ein Wohnangebot, das sich an Haushalte 

ohne (eigenes) Auto richtet, mit dem Ziel, für diese Vorteile zu schaffen 

(Andrea Dittrich/Heinz Klewe 1997) 

Unter Wohnstandortbezogenem Mobilitätsmanagement 

werden Maßnahmen bzw. Maßnahmenpakete verstanden, die für 

Bewohnerinnen und Bewohner bestimmter Quartiere oder Mieterinnen und 

Mieter bestimmter Wohnungsunternehmen in Kooperation von 

Wohnungsunternehmen und Mobilitätsdienstleistern entwickelt werden und 

über die herkömmliche Dienstleistung hinaus einen spezifischen Nutzen für 

die Adressaten beinhalten. 

Diese Definition wurde 2007 im Rahmen des EU Projektes ADD HOME unter Mitwirkung des ILS entwickelt  
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Mechtild Stiewe 

Wohnen ohne (eigenes) Auto … 

Ein Blick zurück 
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Mechtild Stiewe 

Wohnen ohne (eigenes) Auto … 

Ein Blick zurück 

Eine weitere Beschäftigung mit dem zugrundeliegenden Konzept dürfte für die 

Stadtentwicklung insgesamt produktiv sein.  

Für diese Behauptung lassen sich drei wesentliche Gründe nennen: 

 

 Der bewusste Verzicht auf das eigene Auto ist oft nur Teil eines umfassenderen 

Anspruchs, mit der Stadt und der natürlichen Umwelt schonend umzugehen… 

 Die autoreduzierten Stadtquartiere sind auf das alternative Mobilitätsangebot des 

‚Umweltverbundes‘ angewiesen. … Zugleich wird der enge Zusammenhang 

zwischen Siedlungsentwicklung und Verkehrsinfrastruktur bewusst. 

 Die Projekte autoreduzierten Wohnens können strukturbedingt nur an 

städtebaulich integrierten, verkehrlich vielfach vernetzten und funktional möglichst 

komplexen Standorten Erfolg versprechend angesiedelt werden. …  

Autofreie Stadtquartiere stärken – trenduntypisch! – den Standort Stadt. 

(Wolfgang Christ, Willi Loose: ILS Rundbrief: Autoarme Stadtquartiere Nr. 13, Dortmund 2000 
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Quelle: www.muenster.org/weissenburg 



Mechtild Stiewe 

Quelle: Bundesministerium für Raumordnung, 

Bauwesen und Städtebau, 1979 
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Quelle: Bundesministerium für Raumordnung, 

Bauwesen und Städtebau, 1979 

Die Wohnstraße muss wieder Lebensraum werden  … 



Wohnen ohne (eigenes) Auto heute 

Ergebnisse einer kurzen Internetrecherche  
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Wohnen und Mobilität – mehr als autofreies Wohnen 

Ergebnisse einer kurzen Internetrecherche  
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Wohnen ohne (eigenes) Auto heute 

Ergebnisse einer kurzen Internetrecherche  
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 23 autofreie/autoarme Wohnprojekte in Deutschland  

 mehr als 60 autofreie/autoarme Wohnprojekte in Europa  

 teilweise mit umfangreichen Mobilitätsdienstleistungen verknüpft 

 Hinweise auf Mobilitätsdienstleistungen, die mit Wohnungen verknüpft sind 

z.B. CarSharing und Mietertickets 

 Fachinformationen aus der Forschung 

 Informationen zum Thema Wohnen und Mobilität allgemein 

 Presseartikel / Berichte über Autofreie Wohnprojekte 

 Blogs über Wohnen ohne Auto 
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Quelle: www.muenster.org/weissenburg 



 Zu Hause beginnen oder enden die meisten Alltagswege 

 Verkehrsverhalten ist stark durch Gewohnheiten bestimmt 

 Wohnstandort ist Dreh- und Angelpunkt individueller Mobilitätsentscheidungen 

 Wohnort- und Wohnungswechsel erfordert Neuorganisation der 

Alltagsmobilität 

 Anbindung an Öffentliche Verkehrsmittel bei Wohnstandortwahl von großer 

Bedeutung 

 Abhängigkeit vom Auto sinkt mit zunehmender Siedlungsdichte 

 Hohe Mobilitätskosten für Haushalte „im Grünen“ 

 Mobilitätsbezogene Interventionen am Wohnstandort können 

Teilhabemöglichkeiten unabhängig vom Besitz eines Pkw sichern 

 

 

 

Wohnen trifft Mobilität: Warum?  

Gründe und Hintergründe 
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Siedlungsstruktur 

Zeitdimension 
Individuelle 

Dimension 

Verkehrsdimension 

Erreichbarkeit 

von 

Alltagsgelegenheiten 

Zeitbeschrän- 

kungen 

Bedürfnisse, 

Fähigkeiten, 

Möglichkeiten 

verfügbare  

Gelegenheiten 
Fahrzeit, Kosten, 

Aufwand 

Quelle: Gertz 2014, basierend auf Geurs & van Wee 2004 

Wohnen ohne (eigenes) Auto - Perspektiven 

Einflussfaktoren – Mobilitätsverhalten / Erreichbarkeit  

Ein einfaches Wirkungsmodell 
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Wohnen ohne (eigenes) Auto - Perspektiven 

Wohnkosten sind entscheidendes Kriterium für Wohnstandortwahl  

FP „Demografischer Wandel und 

Wanderungen in der Stadtregion“ 

Untersuchungsraum  

Bergisches Land 

 
Quelle: ILS – trends 2/08; 

Bedeutung unterschiedlicher Kriterien bei der Wohnstandortentscheidung 
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Mechtild Stiewe 

FP „Demografischer Wandel und Wanderungen in der Stadtregion“ 

Untersuchungsraum Bergisches Land 

 

Bedeutung unterschiedlicher Kriterien für die Wohnstandortwahl -  

deutliche Unterschiede bei verschiedenen Zielgruppen 

Quelle: ILS – trends 2/08 
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Ruhe und Grün im Wohnumfeld, kinderfreundliche Straßen, Sicherheit und weniger 

Abgase, aber dennoch in zentraler Stadtlage wohnen: Ein Wunsch Vieler!  
 

 Kann wohnstandortbezogenes Mobilitätsmanagement einen Beitrag zu „fairer 

Mobilität“ und zur Mobilitätssicherung überhaupt ermöglichen?  

 Welchen Beitrag können Wohnungsbaugesellschaften leisten?  

 Wie müssen Neubauprojekte gestaltet sein?  

 Mobilitätsmanagement schon im Planungsprozess berücksichtigen?  

 Welche Rolle spielen Kommune und Mobilitätsdienstleister?  

 Welche Erfahrungen aus der Praxis gibt es?  

 Autoarme/autofreie Siedlungen aus der Nische in den Mainstream?  

…. 

Oder ist die Raumstruktur der entscheidende Faktor?  

Wohnen ohne Auto - Perspektiven  

So wie ich wohne, bin ich mobil 



Wohnen ohne Auto - Perspektiven  

So wie ich wohne, bin ich mobil 

Quelle: VCÖ-Magazin 05/2014: Wohnen bewegt Menschen 
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www.mobilitaetsmanagement.nrw.de 

 

mechtild.stiewe@ils-forschung.de 

www.ils-forschung.de 

 


